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Seitens der Bezirkshauptmannschaft 
wurde im Zuge von Straßenüberprüfun-
gen immer wieder festgestellt, dass der 
entlang von Straßen und im Bereich von 
Kreuzungen befindliche Bewuchs sicht-
behindernd ist. 

Im Sinne des § 91 der Straßenverkehrs-
ordnung hat die Marktgemeinde Ottens-
heim die Grundeigentümer aufzufor-

dern, Bäume, Sträucher, Hecken und 
dergleichen auszuästen oder zu entfer-
nen, welche die Verkehrssicherheit be-
einträchtigen. Insbesondere betrifft das 
die freie Sicht über den Straßenverlauf 
oder auf die Einrichtungen zur Regelung 
und Sicherung des Verkehrs. 

Vom Bewuchs freizuhalten ist das so ge-
nannte Lichtraumprofil. Dieses umfasst 
den Bereich des öffentlichen Gutes, zu-
mindest jedoch eine senkrechte Linie 
einschließlich 0,5 m links und rechts des 
Fahrbahnrandes bis zu einer Höhe von 
4,5 m. Gehsteige sind ab 0,5 m vom Fahr-
bahnrand bis 2,2 m Höhe freizuhalten. Es 
können sich im Schadensfall Haftungs-
ansprüche ergeben. Zudem dürfen nach 
den Bestimmungen des OÖ Straßenge-

Informationen zum Heckenschnitt auf Ihrem Grundstück
setztes 1991 einzelne Bäume, Baumreihen 
und Sträucher neben öffentlichen Stra-
ßen nur in einem Abstand von 1 m, au-
ßerhalb des Ortsgebietes nur in einem 
Abstand von 3 m zum Straßenrand ge-
pflanzt werden, wobei im 8 m – Bereich 
zur Straße generell die Straßenverwal-
tung (Landesstraßenverwaltung oder 
Gemeinde bei Gemeindestraßen) bei 
Bauten und sonstigen Anlagen, wie le-
benden Zäunen, Hecken, Park- oder La-
gerplätzen, Teichen, Sand- und Schotter-
gruben ihre Zustimmung erteilen muss. 

Wir bitten um Einhaltung im Sinne  
der Straßenverkehrsordnung und der 
Verkehrssicherheit.

Franz Füreder 
Bürgermeister

Die EUREGIO im Mühlviertel präsentiert 
Jahresbericht 2016
Bei der Generalversammlung der EURE-
GIO in Freistadt wurden die zahlreich  
erschienen Vertreter der 106 Mitglieds-
gemeinden über das erfolgreiche Ge-
schäftsjahr 2016 informiert. Abschlie-
ßend referierte und diskutierte Dr. Ro-
land Adrowitzer, Koordinator der ORF 
Auslandskorrespondenten, sehr enga-
giert mit den Anwesenden das Thema 
„Europa: Seine Bedrohungen – seine 
Chancen“. 

In Zusammenarbeit mit dem Team  
der Regionalmanagement OÖ GmbH 
(RMOÖ)/ Geschäftsstelle Mühlviertel 
konnten insgesamt 39 Projektmaßnah-
men mit einem Gesamtinvestitionsvolu-
men von 13,8 Mio. EUR welche 11,5 Mio. 
EUR an Fördermittel binden abgerechnet, 
entwickelt oder beantragt werden. Das 
Mühlviertel nutzt dafür hauptsächlich 
die entsprechenden EU- und nationalen 
Förderprogramme wie z.B. INTERREG Bay-
ern/ Österreich, INTERREG Tschechien/ 
Österreich, IWB-Investition Wachstum 
und Beschäftigung sowie Agenda 21.

Inhaltlich reichen die Projekte von Stadt-
umlandkooperation, Mobilitätskonzepte 
über grenzüberschreitende Infrastruk-
tur-, Naturschutz- bis hin zu Projekten 

Eine Region legt Bericht
zum Schutz des kulturellen Erbes, von 
Kleinprojekte bis Bürgerbeteiligungspro-
zesse, von Schul-, Vereins- bis hin zu in-
ternational Begegnungs- so genannten 
„people to people“-Projekten. 

„Die Projekte ‚Willkommen-Standort 
OÖ‘, der ‚GEcKO-Lehrgang‘ und ‚99 Sa-
chen, die wir im Mühlviertel machen‘ wa-
ren 2016 Schwerpunktprojekte in unserer 
Arbeit“ berichtet Regionalmanager Wil-
helm Patri, MAS. „Aber nicht nur Pro-
grammarbeit, sondern vor allem die Ver-
netzung der regionalen Akteure zum Teil 
über die Grenzen hinweg – eine Abfrage 
bei 16 Mühlviertler EUREGIO-Gemeinden 
hat ergeben, dass diese aktuell 23 grenz-
überschreitende Partnerschaften in den 
Nachbarregionen pflegen – und natürlich 
die Beratung von potentiellen Projekt-
trägern ist für uns sehr wichtig“, bestä-
tigt Obfrau LAbg. KommR Gabriele 
Lackner-Strauss.

Neben dem abschließenden Vortrag von 
Dr. Roland Adrowitzer wurde Herr Peter 
Kapeller, ein Absolvent des GEcKO-Lehr-
ganges 2016 auf die Bühne gebeten, um 
sein entwickeltes Projekt „Ein Anhänger 
voll Energie“ vorzustellen.

Für 2017 ist die intensive Servicierung 
und Begleitung der Projektträger ge-

plant. Insbesondere die Weiterführung 
des RMOÖ Projektes „Willkommen 
Standort OÖ“, welches Gemeinden und 
Unternehmen unterstützt, zuziehende 
und rückkehrende Arbeitskräfte optimal 
in ihr neues Lebens- und Arbeitsumfeld 
einzugliedern. Mehr Infos unter www.
willkommen-standortooe.at.

Helene Winkler  
Regionalmanagement OÖ GmbH,  
Geschäftsstelle Mühlviertel 

Fotocredit: RMOÖ, Gst. Mühlviertel
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